
Jahresrückblick Dezember Samstag, 3. Januar 2015

8. Dezember

9. Dezember

9. Dezember

11. Dezember

13. Dezember

15. Dezember

15. Dezember

17. Dezember

20. Dezember

30. Dezember

ERSTE KAGIDA-DEMONSTRATION: Die Bilanz
war eindeutig. 80 Teilnehmer kamen zur ers-
ten Demonstration „Kassel gegen die Islamisie-
rung des Abendlandes“. Auf der anderen Seite
standen 500 Gegendemonstranten, die sich für
ein weltoffenes Kassel einsetzten. Zwischen
einzelnen Teilnehmern kam es zu einem Hand-
gemenge, das von der Polizei beendet wurde.

SMA-AKTIE IM SINKFLUG: Die Talfahrt des
Niestetaler Solartechnik-Produzenten SMA be-
schleunigte sich Anfang Dezember. Das Unter-
nehmen korrigierte zum zweiten Mal im lau-
fenden Jahr die Umsatz- und Ergebnisprognose
kräftig nach unten. Man müsse mit einem Ver-
lust von bis zu 115 Millionen Euro rechnen. Die
SMA-Aktie brach nach dieser Ankündigung um
23 Prozent ein.

KNÖLLCHEN FÜR DIE FEUERWEHR: Auf dem
Weg zum Einsatz sind Feuerwehrleute aus Loh-
felden geblitzt worden. In zwei Fällen verlangte
die Gemeinde ein Bußgeld von den ehrenamtli-
chen Helfern. Das sorgte für erheblichen Ärger.

FRAU STÜRZTE IN DEN TOD: Eine 35-jährige
Frau kam beim Sturz aus einem Fenster im drit-
ten Stock ums Leben. Der Zwischenfall ereigne-
te sich in einem Mehrfamilienhaus an der
Wolfhager Straße in Rothenditmold. Die ge-
nauen Umstände konnten bislang nicht geklärt
werden.

46 000 FLUGGÄSTE: Der Flughafen Kassel-Cal-
den verzeichnete in den ersten neun Monaten
seit der Eröffnung gut 46 000 Passagiere. Viel
mehr seien für das Jahr 2014 auch nicht zu er-
warten. Diese Zahlen nannte die Geschäftsfüh-
rung bei der Vorstellung der nach unten korri-
gierten Prognose für die nächsten Jahre. Angeb-
lich sollen im Jahr 2024 stolze 497 000 Passa-
giere in Calden starten und landen.

DREI DEMOS AN EINEM TAG: Zunächst de-
monstrierten 1500 Polizisten gegen Sparpläne
des Landes. Dann trafen 80 Teilnehmer der
Gruppe „Kassel gegen die Islamisierung des
Abendlandes“ auf 130 Gegendemonstranten.
400 Polizisten sorgten dafür, dass es trotz einer
Sitzblockade friedlich blieb.

EINBRUCH IN SPARKASSENFILIALE: In die
Wehlheider Filiale der Kasseler Sparkasse ist
eingebrochen worden. Unbekannte wollten die
Geldautomaten im Eingangsbereich knacken,
wurden laut Polizei aber durch den Alarm ver-
trieben.

FLÜCHTLINGE IM KINDERKRANKENHAUS: In
der neuen Flüchtlingsunterkunft im ehemali-
gen Schwesternwohnheim des Kinderkranken-
hauses Park Schönfeld sind die ersten Bewoh-
ner eingezogen. Das Gebäude soll nach weite-
ren Umbauten Platz für 150 Menschen bieten.

WIRBEL UM NEUEN KLINIKCHEF: Karsten
Honsel soll Nachfolger von Dr. Gerhard M.

Sontheimer als Chef des Kasse-
ler Klinikums und der Klinik-
holding Gesundheit Nordhes-
sen werden. Kurz nachdem der
Aufsichtsratsvorsitzende und
Kasseler Oberbürgermeister
Bertram Hilgen (SPD) über diese
Personalie informiert hat, wer-
den brisante Einzelheiten be-
kannt. Während Honsels Tätig-

keit am Klinikum Hannover hatte es dort ein
Millionendefizit gegeben. Zudem gab es ein
Verfahren wegen Sozialbetrugs.

KEINE STREIKS BIS 6. JANUAR: Bei der Regio-
tramgesellschaft wird es bis zum 6. Januar kei-
ne Streiks geben. Das kündigt die Lokführerge-
werkschaft GDL an. Was danach kommt? Wir
werden es sehen.

Karsten
Honsel

Strahlend schönes
Flic-Flac-Zelt
Drinnen lockt das große Spekta-
kel, doch auch von außen ist der
Zirkus Flic Flac eine Attraktion.
Bereits zum sechsten Mal gas-
tiert das Festival der Artisten
zum Jahreswechsel in Kassel.
Das schwarz-gelbe Zelt ist zum
Markenzeichen für kurzweilige
Unterhaltung und eine gute Er-
gänzung zumMärchenweih-
nachtsmarkt geworden. Der
Markt mit zahlreichen Ständen
vom Friedrichsplatz bis zum Kö-
nigsplatz ist vorüber, der Zirkus
lockt noch bis zum 11. Januar
mit seinen 40 hochkarätigen Ar-
tisten. (tos) Foto: Fischer

man ja nicht einen der schöns-
ten Plätze der Stadt verhun-
zen. Das sieht zumindest
Stadtbaurat Christof Nolda
(Grüne) so. Der Klotz müsse
abgerissen werden, so seine
Forderung an die KVG. Die soll
jetzt nach einem alternativen
Standort suchen.

Der Ortsbeirat findet das
gut, das Verkehrsunterneh-
men scheint sich auf die For-
derung einzulassen. So gibt es
zum Jahresende ein Beispiel
dafür, dass man Fehler revidie-
ren kann. Das macht Mut fürs
neue Jahr. (tos)

Was dabei he-
rauskommt, ist
ein rechteckiger
Betonklotz, der
die Menschen auf
die Palme bringt.
Zum Glück ist die
Technik noch
nicht installiert.
Dass die KVG für
die Stromversor-
gung ihre Stra-
ßenbahnen die
nötige Infrastruk-
tur braucht, stellt
niemand infrage.
Aber dafür muss

KASSEL. Es hat Jahrzehnte ge-
dauert, bis der Bebelplatz im
Vorderen Westen so umgestal-
tet wurde, dass eigentlich alle
damit zufrieden waren. In der
warmen Jahreszeit gibt es hier
Platz für Tische und Stühle,
das Pflaster wurde erneuert,
die Sitzbänke ebenfalls und
auch die Haltestelle kann sich
sehen lassen. Und dann holt
die Kasseler Verkehrsgesell-
schaft Pläne aus der Schubla-
de, die vor langer Zeit einmal
genehmigt wurden, die aber
so gar nicht zum neuen Bebel-
platz passen wollen.

Klotzen statt kleckern
Neuer KVG-Bau auf dem Bebelplatz: Nach Protest soll der Schandfleck verschwinden

Fehlplanung: Der Betonklotz auf dem Bebel-
platz soll wieder entfernt werden. Foto: Koch

Kabelschacht statt Unterfüh-
rung: Die Tunnel am Altmarkt
sind mittlerweile zugeschüt-
tet. Foto: Schachtschneider

KASSEL. Vor fast 60 Jahren
wurde die damals neue Alt-
marktkreuzung als bundes-
weit wegweisend gefeiert. Es
war modern, die Fußgänger
durch Unterführungen zu
schicken und viel Platz für den
Autoverkehr zu schaffen. Die
Zeiten haben sich geändert.
Im Dezember gab es zum letz-
ten Mal einen Einblick in die
Unterwelt am Altmarkt. Für
Fußgänger waren die Tunnel
längst gesperrt, als riesige Ka-
belschächte werden sie weiter
genutzt. Drei Kilometer Rohre
liegen jetzt unter der Kreu-
zung, deren Hohlräume mit
einer dünnen Betonmischung
aufgefüllt wurden.

Die Fußgänger gehen jetzt
oberirdisch über die Kreu-
zung. Ob das gut, mittel oder
schlecht funktioniert, werden
wir Ende des Jahres sehen.
Dann soll der Umbau am Alt-
markt abgeschlossen sein.
(tos)

Unterführung
am Altmarkt
ist Geschichte

INFO-CENTER · Tel. 0561 9531734
Leipziger Str. 50–54 · Kassel · www.perfecta-fenster.de

• Eigene Fertigung • Ohne Brech- und Putzarbeiten
• 40 Jahre Erfahrung • Ohne Beschädigung an Putz
• 30 Jahre System-Garantie Fliesen, Tapeten, Bodenbelägen

Energiespar-Fenster und -Haustüren mit ausgeschäumten Profilen
Fenster-Ausführungen in: Kunststoff · Kunststoff-Alu · Holz-Alu

Jetzt 10% staatlichen
Zuschuss sichern

perfecta übernimmt
die komplette Abwicklung

Fenster
und Türen WechselohneDreck

Zu unserem Handwerk gehört auch
eine große Portion Service.
Von der ersten Beratung, über das
individuelle Maßnehmen bei Ihnen vor Ort,
bis hin zur millimetergenauen Herstellung
Ihrer individuellen Fenster.

Tauschen Sie Ihre alten Fenster
gegen neue Qualitätsfenster.
Wir tauschen Ihre alten Fenster gegen neue
perfecta Qualitätsfenster im berühmten
Wechsel-ohne-Dreck-Verfahren.
Es werden weder Mauerwerk, noch Tapeten,
Fliesen oder gar Bodenbeläge beschädigt.

Fenster austauschen ohne Dreck.
Bei dem Fenster-Montagesystem
von perfecta benötigen Sie keine
Ausbruch- und Verputzarbeiten,
nach dem Fensterwechsel ist also
keine Renovierung nötig und Sie können
den Blick aus dem Fenster in Ruhe genießen.
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